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(54) LEITER MIT KLAPPBAREN SPROSSEN

(57) Die vorliegende Erfindung umfasst eine Leiter
(1), wobei die Leiter (1) folgendes aufweist:
- einen ersten Leiterteil (3), der folgendes aufweist:
-einen ersten Holm (10) und einen zweiten Holm (20);
- mindestens eine klappbare Sprosse (30, welche zwi-
schen dem ersten Holm (10) und dem zweiten Holm (20)
angeordnet ist, wobei die Sprosse (30) entlang einer
Drehachse (40) an den jeweiligen Holmen (10, 20) ein
Lager (42) aufweist, sodass die Sprosse (30) relativ
drehbar zu den Holmen (10, 20) gelagert ist;
-jeweils ein Führungselement (50), welches jeweils an
einer jeweiligen Seite (32) der klappbaren Sprosse (30)
angeordnet ist, wobei die jeweilige Seite (30) dem kor-
respondierenden Holm (10, 20) zugewandt ist,
- wobei das Führungselement (50) mindestens eine Ver-
tiefung (52) aufweist;

-mindestens einen erstenBolzen (60), welcher an jedem
der Holme (10, 20) für jede der mindestens einen klapp-
baren Sprosse (30) angeordnet ist, wobei der erste Bol-
zen (60) so ausgebildet ist, dass dieser in einer ersten
Positionmit jeweils dermindestens einenVertiefung (52)
in Eingriff ist und diemindestens eine klappbare Sprosse
(30) in der ersten Position hält, wobei die klappbare
Sprosse (30) in der ersten Position eine waagerechte
Trittfläche (34) mit einer Tiefe (t) von mindestens 8 cm
aufweist und der erste Bolzen (60) ausgebildet ist eine
Gewichtskraft (f), die auf die mindestens eine klappbare
Sprosse (30) und auf die Trittfläche (32) wirkt, aufzu-
nehmen, wobei der erste Bolzen (60) weiter so ausge-
bildet ist, dass durch einwirken einer Kraft entgegenge-
setzt zur Gewichtskraft (f) der Eingriff zwischen der je-
weiligen Vertiefung (52) und dem ersten Bolzen (60)
lösbar ist, sodass die mindestens eine klappbare Spros-
se (30) in eine zweite Position klappbar ist, wobei in der

zweiten Position die jeweilige Trittfläche (34) imWesent-
lichen parallel zu den Holmen (10, 20) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiter.
[0002] Leitern sind in verschiedenen Ausführungsfor-
men bekannt. Insbesondere zeichnet sich eine Leiter
durch die einfache Möglichkeit des Transportierens
von einem Lagerort zu einem Aufstellungsort aus. Dabei
muss eine Leiter den am Aufstellungsort erforderlichen
Gegebenheiten entsprechen. Darüber hinaus werden
bezüglich der Sicherheit in Abhängigkeit einer Länge
der Leiter Anforderungen an eine Breite der Sprossen
gestellt. Insbesondere müssen mit zunehmender Länge
der Sprossen und somit beim Besteigen einer zunehm-
enden Höhe mit jeder Sprosse der Leiter eine vorgege-
bene Breite der Sprosse eingehalten werden. Diese vor-
gegebene Breite kann jedoch die Breite des Holms der
Leiter bei weitem übersteigen, sodass die Breite einer
Leiter nichtmehrdurchdenHolmenselbst sonderndurch
die Sprosse, welche zwischen den Holmen angeordnet
ist, vorgegeben wird. Dies reduziert die Handhabbarkeit
der Leiter. Auch bei einem Transport führt dies zu einer
weniger kompakten Anordnung. Dies wirkt sich insbe-
sondere bei Bockleitern aus, welche sich dadurch aus-
zeichnen, dass zumindest zwei Leiterteile miteinander
verbunden sind, wobei jedes der Leiterteile Sprossen
aufweist. Dies kann insbesondere dazu führen, dass in
einem zusammengeklappten Zustand der Bockleiter die
Holme des ersten Leiterteils und des zweiten Leiterteils
nicht mehr aneinander anliegen, sondern aufgrund der
Breite der Sprossen zueinander beanstandet sind.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind zwar Bock-
leitern bekannt, jedoch haben solche Bockleitern ein
großes Packmaß, sodass ein Transport erschwert wird.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine
Leiter mit möglichst geringem Packmaß bereitzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird durch den unabhängigen An-
spruch 1, welcher eine Leiter bereitstellt, gelöst. Die
abhängigen Ansprüche umfassend vorteilhafter Weiter-
bildungen der Leiter.
[0006] GemäßAnspruch1wirdeineLeiter vorgeschla-
gen, wobei die Leiter folgendes aufweist:

- einen ersten Leiterteil, der folgendes aufweist:

- einen ersten Holm und einen zweiten Holm;
- mindestens eine klappbare Sprosse, welche

zwischen dem ersten Holm und dem zweiten
Holm angeordnet ist, wobei die Sprosse entlang
einer Drehachse an den jeweiligen Holmen ein
Lager aufweist, sodassdieSprosse relativ dreh-
bar zu den Holmen gelagert ist;

- jeweils ein Führungselement, welches jeweils
an einer jeweiligen Seite der klappbaren Spros-
se angeordnet ist, wobei die jeweiligeSeite dem
korrespondierenden Holm zugewandt ist,

- wobei das Führungselement mindestens
eine Vertiefung aufweist;

- mindestens einen ersten Bolzen, welcher an
jedem der Holme für jede der mindestens einen
klappbaren Sprosse angeordnet ist, wobei der
erste Bolzen so ausgebildet ist, dass dieser in
einer ersten Positionmit jeweils der mindestens
einen Vertiefung in Eingriff ist und die mindes-
tens eine klappbare Sprosse in der ersten Posi-
tion hält, wobei die klappbare Sprosse in der
ersten Position eine waagerechte Trittflächemit
einer Tiefe von mindestens 8 cm aufweist und
der erste Bolzen ausgebildet ist eine Gewichts-
kraft, die auf die mindestens eine klappbare
Sprosse und auf die Trittfläche wirkt, aufzuneh-
men, wobei der erste Bolzen weiter so ausge-
bildet ist, dass durch einwirken einer Kraft ent-
gegengesetzt zurGewichtskraft der Eingriff zwi-
schen der jeweiligen Vertiefung und dem ersten
Bolzen lösbar ist, sodass die mindestens eine
klappbare Sprosse in eine zweite Position
klappbar ist, wobei in der zweiten Position die
jeweilige Trittfläche imWesentlichen parallel zu
den Holmen angeordnet ist

[0007] Die Leiter kann verschiedene Bauvorhaben
aufweisen. Denkbar ist eine Leiter, welche lediglich ein
erstes Leiterteil, welches aus mindestens zwei Holmen
besteht, aufweist. Unter Leiter kann jedoch auch eine
Leiter verstanden werden, welche mehrere Leiterteile
aufweist. Beispielsweise kann die Leiter eine auszieh-
bare Leiter oder eine Bockleiter sein.
[0008] Die Leiter kann beispielsweise aus Aluminium
sein. Denkbar wäre aber auch, dass die Leiter aus Stahl,
Magnesium oder einer Legierung eines Metalls ist. Ins-
besondere können die Holme und die klappbaren Spros-
sen aus einem solchen Material sein. Vorgesehen ist,
dass die Holme einen rechteckförmigenQuerschnitt auf-
weisen. Insbesondere haben die Holme eine Länge,
welche eine Breite und einer Tiefe des Holms ist. Ent-
sprechend ist eine Längsrichtung entlang der Länge an-
geordnet. Ferner können die Holme hohl sein. Dies be-
deutet, dass die Holme durch eine Wandung gebildet
werden.
[0009] ZwischendenHolmen ist eineklappbareSpros-
se angeordnet.Mit zwischendemHolm ist gemeint, dass
die Sprosse im Wesentlichen zwischen den Holmen an-
geordnet ist.
[0010] Damit dieSprosse klappbar ist, weist dieSpros-
se eine Drehachse auf. Die Drehachse kann dabei durch
eine Stange gebildet sein. Denkbar ist aber auch, dass
die Sprosse an den den Holmen zugewandten Seiten-
teilen jeweils einen Vorsprung, wie beispielsweise einen
Stift oder ein zylinderförmiges Element, aufweisen, so-
dass dieses sichmit in Eingriffmit den jeweiligenHolmen
befindet. So ist die Sprosse relativ drehbar zu den Hol-
men, zwischen welchen die Sprosse aufgenommen ist.
Die Sprosse ist dabei insbesondere relativ drehbar um
die Drehachse angeordnet.
[0011] Vorgesehen sein kann, dass die Sprosse im
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Inneren hohl ist. Dies bedeutet, dass die Sprosse im
Wesentlichen durch eine Wandung gebildet wird.
[0012] Entsprechend weist die Sprosse an den den
Holmen zugewandten Seite jeweils ein Führungsele-
ment auf, welches die Wandung der Sprosse an den
Seiten, welche den Holmen zugewandt ist, bildet. Das
Führungselement ist ausgebildet eine Vertiefung aufzu-
weisen. Ferner weist das Führungselement eine Durch-
führung der Drehachse auf, sodass die Drehachse von
der Sprosse durch das Führungselement in den Holmen
verläuft.
[0013] Die Vertiefung des Führungselements ist ins-
besondere so ausgebildet, dass dieses mit einem ersten
Bolzen, welcher in denHolmen angeordnet ist, zwischen
welchen die Sprosse angeordnet ist, in Eingriff gebracht
werden kann. Dabei bedeutet in Eingriff gebracht insbe-
sondere, dass eine Kraft von der Vertiefung des Füh-
rungselementes auf den ersten Bolzen übertragen wer-
den kann. Insbesondere kann die aufzunehmende Kraft
eineGewichtskraft sein,welcheaufdieSprosseverrückt.
Ferner ist der ersteBolzen relativ bewegbar zudemHolm
angeordnet. Insbesondere kann der Bolzen in demHolm
versenkbar angeordnet sein. Dies ermöglicht ein Lösen
der Vertiefung von dem ersten Bolzen, sodass nach dem
Lösen die Sprosse verschränkt war und die Drehachse
ist. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass der Bol-
zen einen Federmechanismus aufweist. Der Federme-
chanismus kann dabei so ausgebildet sein, dass Feder-
mechanismus den Bolzen nach dem hineindrücken in
denHolmen zumLösen des Eingriffes des Bolzens in die
Vertiefung anschließend nach dem Lösen wieder he-
rausgedrückt. Folglich kann zum in Eingriff bringen der
Bolzen zunächst das Führungselement in den Holmen
gedrückt werden und sobald die Vertiefung mit dem
ersten Bolzen in der Position übereinstimmt kann der
Bolzen wieder durch den Federmechanismus herausge-
drücktwerdenund inEingriffmit derVertiefunggelangen.
[0014] Dabei kann der Bolzen zylinderförmig ausge-
bildet sein. Insbesondere kann der Bolzen auch ein Stift
sein.Denkbar ist auch,dassderBolzenquerschnitt recht-
eckig ist. Ferner kann vorgesehen sein, dass der Bolzen
eine Phase aufweist. Die Phase kann es insbesondere
ermöglichen, dass das Führungselement den Bolzen
beim Verdrehen der Sprosse um die Drehachse in den
Holmen hineindrücken kann. Ferner kann durch eine
weitere Phase vorgesehen sein, dass durch Einwirken
einer Kraft entgegengesetzt zu einer Gewichtskraft der
Eingriff des Bolzens mit der Vertiefung gelöst werden
kann.
[0015] Dabei ist vorgesehen, dass die Sprosse von
einer zweiten Position in einer ersten Position ver-
schränkt worden ist. Bei der zweiten Position ist die
Sprosse so angeordnet, dass die Trittfläche der Sprosse
parallel oder im Wesentlichen parallel zur der Längs-
kante des Holms angeordnet ist. Insbesondere kann
die Trittfläche der Sprossemit den Trittflächen der weite-
renSprossen des Leiterteils in einer Flucht sein. Darüber
hinaus ist die zweitePosition eine vonder erstenPosition

verschiedene Position. Insbesondere kann die zweite
Position eine Position sein, sodass die Sprosse nicht
über die Breite des Holms hinausragt.
[0016] In einer ersten Position ist die Sprosse im We-
sentlichen waagerecht angeordnet. Mit anderen Worten
die Sprosse ist parallel zum Erdboden bzw. horizontal
angeordnet. Unter erste Position kann auch verstanden
werden, dass die Leiter von einemMenschen bestreitbar
ist. Insbesondere zeichnet sich die erste Position da-
durch aus, dass die Sprosse bzw. die Trittfläche breiter
als der Holm ist. Vorgesehen ist dabei, dass die Tritt-
fläche mindestens eine Breite von 8 cm aufweist. Dabei
ist die Breite eine Länge der Trittfläche in der ersten
Position, welche von einem Abstand zwischen den Hol-
men verschieden ist. Mit anderen Worten ist die Länge
der Trittfläche die kürzere Seite der Trittfläche. Dabei
kann die Breite auch >8 cm sein oder genau 8 cm ent-
sprechen. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
die Breite 8,1 cm ist. Vorgesehen sein kann auch, dass
dieBreite 9,10oder 11cm ist.Dabei ist dieAufzählungals
nicht abschließend zu verstehen.
[0017] Klappbar bezeichnet insbesondere eine Dreh-
bewegung bzw. die drehbare Sprosse um eine Dreh-
achse. Insbesondere bedeutet klappbar, dass die Spros-
se in einer ersten Position oder in einer zweiten Position
bzw. in einer dritten Position gehalten wird. Klappbar
bedeutet somit insbesondere, dass die Drehbewegung
durch Einwirken einer externen Kraft erfolgt. Insbeson-
dere ist die externe Kraft von einer Gewichtskraft ver-
schieden. Vorzugsweise ist die externe Kraft entgegen-
gesetzt zur Gewichtskraft. So kann ein Klappen der
Sprosse durchWirken einer Gewichtskraft wie beispiels-
weise durch Betreten der Sprosse durch einen Men-
schen verhindert werden.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
jeder der Holme weiter für jede der mindestens einen
klappbaren Sprosse mindestens einen zweiten Bolzen
auf, sodass eine der Trittflächen gegenüberliegende
Fläche und/oder das jeweilige Führungselement auf
dem zweiten Bolzen in der ersten Position zumindest
teilweise aufliegt.
[0019] Der zweite Bolzen im jeweiligen Holm des ers-
ten Leiterteils kann so ausgebildet sein, dass eine zur
Tragfläche gegenüberliegende Fläche in einer ersten
Positionder klappbarenSprosseauf demzweitenBolzen
aufliegt. Dadurch kann der zweite Bolzen zusätzlich zu
dem ersten Bolzen eine Gewichtskraft, die beispielswei-
se auf die klagbaren Sprossen, insbesondere auf die
Trittfläche, durch Betreten der Trittfläche, aufgenommen
werden. Mit anderen Worten nimmt sowohl der erste
Bolzen als auch der zweite Bolzen die Gewichtskraft,
welche auf die Sprosse wirkt, auf. Dies ermöglicht, dass
die einwirkende Gewichtskraft durch die Bolzen besser
auf die Holme insbesondere auf die Wände der Räume
verteilt werden kann. Dies hat zur Folge, dass dieWände
dünner sein können, sodass das Gewicht der Leiter
reduziert werden kann. Vorgesehen sein kann auch,
dass das jeweilige Führungselement zusätzlich oder al-
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ternativ auch auf dem zweiten Bolzen aufliegt.
[0020] Mit teilweise aufliegt ist gemeint, dass die Tritt-
fläche bzw. das Führungselement nicht vollflächig auf
dem Bolzen aufliegt.
[0021] Beispielsweise kann der zweite Bolzen analog
wie der erste Bolzen ausgebildet sein. Insbesondere
kann auch der zweite Bolzen einen Federmechanismus
aufweisen, sodass der zweite Bolzen versenkbar ist.
Denkbar ist auch, dass der zweite Bolzen so ausgebildet
ist, dass sich dieser in Eingriff mit der Vertiefung des
Führungselements befinden kann, sodass die Sprosse
wahlweise in den erstenBolzen oder den zweitenBolzen
mittels der Vertiefung in Eingriff gebracht werden kann.
Dies hat den Vorteil, dass die Sprosse entsprechend
einem Aufstellwinkel der Leiter angepasst werden kann.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die Leiter einen zweiten Leiterteil auf, sodass die Leiter
ausziehbar ist. Der zweite Leiterteil weist dabei folgen-
des auf:

- einen dritten Holm und einen vierten Holm;
- mindestens eine Sprosse, welche fest mit dem drit-

ten Holm und vierten Holm verbunden ist und außer-
halb eines Zwischenraums, der durch den dritten
Holm und vierten Holm aufgespannt wird, angeord-
net ist;

wobei jeder der Holme des zweiten Leiterteils dazu aus-
gebildet jeweils einen der Holme des ersten Leiterteils in
sich aufzunehmen.
[0023] Weiter kann die Leiter zusätzlich zum ersten
Leiterteil auch einen zweiten Leiterteil aufweisen. Dabei
ist der erste Leiterteil vom zweiten Leiterteil verschieden.
Insbesondere wird der zweite Leiterteil durch einen drit-
tenHolmund einen viertenHolmgebildet. Dabei sind der
dritte Holm und der vierte Holm so ausgebildet, dass
diese jeweils in Abständen den Holm des ersten Leiter-
teils in sich aufnehmen können. Dies bedeutet, dass
beispielsweise der erste Holm durch den dritten Holm
und der zweite Holm durch den vierten Holm ineinander
aufgenommenwerden kann.Mit anderenWortenbedeu-
tet dies, dass die Außenabmessungen eines Holms des
ersten Leiterteils geringer sind als die Abmessungen
eines Holms des zweiten Teils. Folglich können die Räu-
me des ersten Leiterteils gemeinsam relativ zu den Hol-
men des zweiten Leiterteils bewegt werden.
[0024] Weiter ist vorgesehen, dass zwischen dem drit-
ten Holm und dem vierten Holm eine feste Sprosse an-
geordnet ist. Im Gegensatz zu der klappbaren Sprosse,
welche zwischen dem ersten oder zweiten weiteren
Holmangeordnet ist, ist die festeSprosse nicht innerhalb
eines Raumes, welcher zwischen dem dritten Holm und
dem vierten Holm aufgespannt wird, angeordnet, son-
dern außerhalb dieses Raumes. Insbesondere ist die
feste Sprosse außerhalb eines Raumes zwischen dem
dritten Holm und dem vierten Holm angeordnet. Dies hat
den Vorteil, dass beim Zusammenschieben des ersten
Leiterteils in das zweite Leiterteil die klappbaren Spros-

sen an den festen Sprossen des zweiten Leiterteils vor-
beigeschoben werden können.
[0025] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Leiterteil gegenüber dem zweiten Leiterteil in vorgeb-
rachten Positionen für regelbar ist.
[0026] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
die Bolzen in den jeweiligen Holmen des ersten Leiter-
teils versenkbar.
[0027] Der erste Bolzen und der zweite Bolzen des
jeweiligen Holms des ersten Leiterteils können versenkt
sein. Dies hat den Vorteil, dass beim Verschwenken der
Stufe von der dritten Position in die erste Position der
jeweilige Bolzen durch das Führungselement bzw. die
Sprosse zunächst in den Holm hineingedrückt wird und
anschließend, sobald sich dieVertiefung in einermit dem
Bolzen übereinstimmende Position befindet, der Bolzen
mit der Versenkung in Eingriff gebracht werden kann.
[0028] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
der dritte Holm und der vierte Holm auf einer zu dem
jeweils anderen Holm zugewandten Seite eine Ausspa-
rung entlang einer Längsrichtung der jeweiligen zuge-
wandtenSeiteauf, sodassbeimZusammenschiebender
Leiterteile durch Einführen des jeweiligen Holms des
ersten Leiterteils in den korrespondierenden Holm des
zweiten Leiterteils, das Lager der jeweiligen klappbaren
Sprosse des jeweiligen Holms in eine Aussparung der
Holme auf der jeweiligen zugewandten Seite aufgenom-
men wird.
[0029] Vorgesehenseinkann,dassderdritteHolmund
der vierte Holm jeweils eine Aussparung aufweisen. Die
Aussparung ist auf der dem jeweiligen anderenHolmdes
zweiten Leiterteils zugewandten Seite angeordnet. Ins-
besondere verläuft die Aussparung entlang einer Längs-
richtung des jeweiligen Holms. Die Längsrichtung ist die
Richtung, in welcher der jeweiligeHolm sich am längsten
erstreckt. Mit anderen Worten also die längste Seite
aufweist. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
an einem Ende des Holms die Aussparung auf einer
Seite der Aussparung eine Abrundung aufweist, sodass
eine Führung der Bolzen in die Aussparung erfolgt. Ent-
sprechend ist vorgesehen, dassdieBolzenunddieDreh-
achse in die Aussparung aufgenommen werden. Dies
ermöglicht einZusammenschiebendesersten Leiterteils
in den zweiten Leiterteil.
[0030] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
jeder der Führungselemente eine Verdickung auf, so-
dass die jeweilige Sprosse durch die Verdickung beim
Zusammenschieben der Leiterteile in die Aussparung
aufgenommen wird und somit in einer zweiten Position
gehalten wird.
[0031] Das Führungselement kann eine Verdickung
aufweisen.Dabei ist dieVerdickung so ausgebildet, dass
diese durch die Aussparung aufgenommen werden
kann. Insbesondere ist die Verdickung so ausgebildet,
dass diese in einem zusammengeschobenen Zustand
des ersten Leiterteils in den zweiten Leiterteil eine Arre-
tierung der jeweiligen klappbaren Sprosse ermöglicht.
Dies hat den Vorteil, dass beim Transport die Sprosse in
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einer vorher gegebenen Position gehalten wird. Insbe-
sondere kann die Verdickung geringer als eine Wand-
stärke des zweiten Leiterteils sein. Jedoch ist die Ver-
dickung mindestens so dick, dass diese mit der Aus-
sparung im zusammengeschobenen Zustand im Eingriff
ist.
[0032] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung bil-
den die mindestens eine klappbare Sprosse des ersten
Leiterteils in der zweiten Position und die mindestens
eine Sprosse des zweiten Leiterteils in einem eingefah-
ren Zustand eine gemeinsame Sprosse.
[0033] Vorgesehen sein kann, dass die klappbare
Sprosse in der zweiten Position, welche für den Trans-
port vorgesehen ist, in einem zusammengeschobenen
Zustand, also dass der erste Leiterteil vollständig oder
möglichst vollständig durch den zweiten Leiterteil aufge-
nommen wurde, mit der jeweiligen festen Sprosse eine
gemeinsame Sprosse bildet. Damit ist gemeint, dass die
klappbare Sprosse mit der festen Sprosse wenigstens
bezüglich einer Fläche in Flucht ist. Ferner ist vorge-
sehen, dass die klappbare Sprosse zu der festen Spros-
se in Längsrichtung der Holme keinen Versatz aufweist.
Dies hat den Vorteil, dass in einem zusammengescho-
benen Zustand die Leiter betreten werden kann. Dies
ermöglicht somit die Nutzung der Leiter auch im zusam-
mengeschobenen Zustand.
[0034] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
die Bolzen zylinderförmig ausgebildet.
[0035] Die Bolzen können unterschiedliche Formen
aufweisen. Insbesondere unterschiedliche Formen hin-
sichtlich eines Querschnitts, welcher parallel zur zuge-
wandtenSeite desHolmes verläuft. Beispielsweise kann
vorgesehen sein, dass der Querschnitt dreieckförmig,
kreisförmig oder rechteckig ist. Dabei ist die Aufzählung
nicht abschließend zu verstehen. Beispielsweise kann
auch vorgesehen sein, dass der Bolzen zylinderförmig
ist. Die zylinderförmige Ausgestaltung des Bolzens hat
den Vorteil, dass bei einer Verdrehung des Bolzens
relativ zu der Vertiefung immer ein Eingriff möglich ist,
sofern die Vertiefung und der Bolzen in Flucht sind.
[0036] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung wer-
den die Bolzenmittels einem Federmechanismus in Ein-
griff mit der jeweiligen Vertiefung gebracht, wobei der
jeweilige Bolzen durch das jeweilige Führungselement
zunächst in den jeweiligen Holmen gedrückt wird.
[0037] Vorgesehen sein kann, dass der Bolzen in dem
jeweiligenHolmversenkbar ist. Damit derBolzenaus der
versenkten Position wieder herauskommt, ist es erfor-
derlich, dass eine Kraft den Bolzen wieder in die Aus-
gangsposition bringt. Dies kann beispielsweise mittels
eines Federmechanismus erfolgen. Der Federmecha-
nismus kann in einem Beispiel eine Feder aufweisen,
die an einer vorgegebenenPosition befestigt ist und eine
Federkraft zwischen einer Seite des Holms und einem
Ende des Bolzens auf den Bolzen überträgt, sodass der
Bolzen entlang seiner Längsrichtung zurück in die Aus-
gangsposition gebracht wird. Darüber hinaus kann auch
vorgesehen sein, dass der Mechanismus so ausgebildet

ist, dass dieser nicht nur den Bolzen zurück in die Aus-
gangsposition bringt, sondern auch in Eingriff mit der
Vertiefung des Führungselements bringt. Dies hat den
Vorteil dasseineautomatischeVerriegelungderSprosse
relativ zu dem Holm erfolgt.
[0038] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
jeweils der erste Bolzen und der zweite Bolzen der kor-
respondieren klappbaren Sprosse des jeweiligen
Holmes auf einem Bewegungselement angeordnet.
[0039] Weiter kann vorgesehen sein, dass jeweils ein
Ende des erstenBolzens und des zweitenBolzens durch
ein Bewegungselement miteinander verbunden sind.
Dies bedeutet insbesondere, dass der erste Bolzen
nur in Abhängigkeit zu dem zweiten Bolzen bewegt wer-
den kann. Insbesondere bedeutet dies, dass der erste
Bolzen nicht relativ zu dem zweiten Bolzen bewegt wer-
den kann. Das Bewegungselement kann beispielsweise
aus Kunststoff, Holz oder Metall gebildet sein. Insbeson-
dere ist das Bewegungselement so ausgebildet, dass
diesesKräfte, welche auf den ersten undauf den zweiten
Bolzen wirken, aufnehmen kann. Ferner ist vorgesehen,
dassdasBewegungselement innenliegend indem jewei-
ligenHolmangeordnet ist. Dies hat denVorteil, dass eine
Kraftübertragung zwischen dem ersten Bolzen und dem
zweiten Bolzen ermöglicht wird.
[0040] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die Leiter weiter eine Stangenführung auf, die innenlie-
gend in den jeweiligen Holmen angeordnet ist, wobei der
jeweilige erste Bolzen jeweils in einer zweiten Ausspa-
rung und der jeweilige zweite Bolzen in einer jeweiligen
drittenAussparungangeordnet ist, wobei die zweiteAus-
sparung und die dritte Aussparung auf einer dem jewei-
ligenanderenHolmzugewandtenSeite angeordnet sind,
sodass jeder der Sprossen zwischen der ersten Position
und einer dritten Position bewegbar ist, wobei jeweils der
erste Bolzen der einen klappbaren Sprosse mit dem
zweiten Bolzen der jeweiligen benachbarten klappbaren
Sprosse kraftschlüssig verbunden ist
[0041] Auf einer jeweils zugewandtenSeite des ersten
Holms und des zweiten Holmes kann sowohl für den
ersten Bolzen als auch für zweiten Bolzen eine Ausspa-
rung vorgesehen sein. Die jeweilige Aussparung gibt
einen Bewegungsbereich des ersten Bolzens und des
zweiten Bolzens vor. Dabei ist weiterhin der erste Bolzen
mittels demBewegungselementmit dem zweiten Bolzen
verbunden, sodass der erste Bolzen und der zweite
Bolzen gemeinsam entlang den jeweiligen Aussparun-
gen bewegt werden können. Dies hat den Vorteil, dass
die Bolzen und somit auch die klappbare Sprosse zu-
sätzlich in eine dritte Position, welche von der ersten
Position und der zweiten Position verschieden ist, ge-
bracht werden kann.
[0042] Weiter ist vorgesehen, dass die Leiter eine
Stangenführung aufweist. Die Stangenführung ist dabei
innenliegend jeweils in dem ersten Holm und dem zwei-
ten Holm angeordnet. Ferner ist die Stangenführung so
ausgebildet, dass eine jeweilige Stange mit dem ersten
Bolzen eines Bewegungselementes und einem zweiten
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Bolzen eines benachbartenBewegungselement verbun-
den ist. Insbesondere ist vorgesehen, dass die Stangen-
führung so ausgebildet ist, dass diese eine Kraft, welche
auf den ersten und den zweiten Bolzenwirkt, aufnehmen
kann. Dies bedeutet insbesondere, dass die Stangen-
führung in einer festen Position relativ zu dem Bewe-
gungselement ist. Mit anderen Worten die Stangenfüh-
rung ist nicht relativ bewegbar zu dem Bewegungsele-
ment. Zwar kann vorgesehen sein, dass die Stangen-
führung relativ zu einer Wand des Holmes bewegbar ist,
jedoch die Stangenführung nicht relativ zu den Bolzen
oderdemBewegungselementbewegbar ist.Diesermög-
licht, dass die Stangenführung eine auf den Bolzen wir-
kende Kraft aufnehmen kann.
[0043] Gemäßeiner vorteilhaftenAusgestaltung ist die
jeweilige Stangenführung in jedem der Holme in der
erstenPosition oder der drittenPosition gemeinsamoder
einzeln fixierbar, sodass die Stangenführung mittels der
jeweiligen Bolzen eine auf die mindestens eine klappbar
Sprosse wirkende Gewichtskraft aufnimmt.
[0044] Die Stangenführung kann eine Fixierung auf-
weisen. Insbesondere kannvorgesehen sein, dass jedes
derBewegungselemente eineFixierungaufweist.Weiter
kann vorgesehen sein, dass jede der Stangenführungen
eine einzelne unabhängig voneinander ausgebildete Fi-
xierung aufweist. Bevorzugt ist jedoch vorgesehen, dass
die Stangenführungen des jeweiligen Holms eine ge-
meinsame Fixierung aufweisen. Insbesondere ist die
Fixierung so ausgebildet, dass die Fixierung eine Bewe-
gung der Stangenführung relativ zum Holm unterbindet.
Dies bedeutet, dass die Fixierung eine Kraft, welche auf
die jeweiligen Sprossen wirkt und durch die Bolzen und
die Bewegungselement auf die Stangenführung über-
tragen wird, aufnehmen kann.
[0045] Beispielsweise kann eine solche Fixierung mit-
tels eines Bolzens oder eines Hakens erfolgen.
[0046] Gemäßeiner vorteilhaftenAusgestaltung ist die
mindestens eine klappbare Sprosse nur dann klappbar,
wenn diese durch Ausziehen des ersten Leiterteils aus
dem zweiten Leiterteil außerhalb der Aussparung ist.
[0047] Dies hat den Vorteil, dass die klagbaren Spros-
se in der zweiten Position gehalten wird, sodass in der
zweiten Position ein nur ungewünschte Bewegung der
Sprosse, wie beispielsweise ein klappern beim Trans-
port, verhindert wird.
[0048] Gemäßeiner vorteilhaftenAusgestaltung ist ein
Ende der jeweiligen Holme des ersten Leiterteils mit
einem jeweiligen Ende eines dritten Leiterteils, welches
demzweiten Leiterteil entspricht, und/oder einemvierten
Leiterteil, welches dem ersten Leiterteil entspricht, dreh-
bar relativ zueinander verbunden, sodass die Leiterteile
eine Bockleiter bilden.
[0049] In einer vorteilhaften Ausführungsform können
zwei erste Leiterteile, welche im Weiteren als erstes
Leiterteil und viertes Leiterteil, wobei der vierte Leiterteil
dem ersten Leiterteil entspricht, bezeichnet werden, so
verbunden werden, dass diese gemeinsam eine Bock-
leiter bilden. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass

die jeweiligen Enden des ersten Leiterteils und des vier-
ten Leiterteil mittels eines Gelenks miteinander verbun-
den sind. Das Gelenk kann beispielsweise so ausge-
bildet sein, dassder vierteLeiterteil umdasGelenk relativ
zu dem ersten Leiterteil bewegbar ist. Ferner kann das
Gelenk eine Arretierung aufweisen, sodass das erste
Leiterteil relativ zu dem vierten Leiterteil arretiert, also
in einer vorher gebrachten Position gehalten werden
kann. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass nur
der erste Leiterteil mit dem vierten Leiterteil verbunden
ist.Durcheine solcheKombinationerhältmaneineBock-
leiter. Weiter kann vorgesehen sein, dass zusätzlich zu
dem ersten Leiterteil auch ein zweiter Leiterteil ange-
ordnet ist. Dies hat den Vorteil, dass die Bockleiter zu-
mindest auf einer Seite ausziehbar ist. Ferner kann auch
vorgesehen sein, dass auch der vierte Leiterteil einen
dritten Leiterteil aufweist, sodass beide Seiten der Bock-
leiter ausziehbar sind.
[0050] Eine Bockleiter hat den Vorteil, dass diese von
sich aus auf dem Erdboden steht und nicht an ein weite-
res Objekt angelehnt werden muss. Dies erweitert den
Einsatzbereich einer solchen Leiter.
[0051] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
die klappbaren Sprossen des ersten Leiterteils und des
vierten Leiterteils in einer ersten Position oder die klapp-
baren Sprossen des ersten Leiterteils in der ersten Posi-
tion angeordnet sind und die klappbaren Sprossen des
vierten Leiterteils in der dritten Position angeordnet, wo-
bei die Trittflächen der klappbaren Sprossen des ersten
Leiterteils und des vierten Leiterteils im Wesentlichen
waagerecht sind.
[0052] Die Sprossen des ersten Leiterteils und des
vierten Leiterteils können unabhängig voneinander be-
wegt werden. Beispielsweise kann vorgesehen sein,
dass die Sprossen des ersten Leiterteils in einer ersten
Position und die Sprossen des vierten Leiterteils in einer
zweiten Position vorgesehen sind. Es kann auch sein,
dass die Sprossen des ersten Leiterteils in einer ersten
Position und die Sprossen des vierten Leiterteils in einer
dritten Position sind. Mit anderen Worten können die
Positionen der Sprossen des ersten Leiterteils und des
vierten Leiterteils unabhängig voneinander eingestellt
werden. Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Sprossen
des ersten Leiterteils und des vierten Leiterteils in einer
ersten Position angeordnet sind. Vorgesehen sein kann
aber auch, dassdieSprossendeserstenLeiterteils in der
drittenPositionunddieSprossendesviertenLeiterteils in
der zweiten Position angeordnet sind. Bevorzugt kann
vorgesehen sein, dass die Trittflächen der Sprossen des
ersten Leiterteils und des vierten Leiterteils parallel zu-
einander angeordnet sind. Insbesondere kann vorgese-
hen sein, dass alle Sprossen also die klappbaren in einer
von der zweiten Position verschiedenen Position und die
festen Sprossen parallel zueinander angeordnet sind.
[0053] Die Erfindung wird anhand der beigefügten Fi-
gur beispielhaft näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer klapp-
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baren Sprosse,
Figur 2 eine schematische Darstellung eines ersten

Leiterteils,
Figur 3 eine schematische Darstellung klappbarer

Sprossen mit einer Stangenführung

Figur 4 eine schematische Darstellung eines
ersten Leiterteils mit innenliegender
Stangenführung

Figur 5 eine schematische Darstellung eines
ersten Leiterteils und eines zweiten
Leiterteils mit Aussparung

Figur 6a - 6c eine schematische Darstellung ver-
schiedener Anordnungen des ersten
Leiterteils relativ zum dritten Leiterteil

Figur 7a - 7d schematische Bildfolge eines Umklap-
pens der klappbaren Sprosse

[0054] Bei dem im Folgenden erläuterten Ausfüh-
rungsbeispiel handelt es sich um eine bevorzugte Aus-
führungsform der Erfindung. Bei dem Ausführungsbei-
spiel stellen die beschriebenen Komponenten der Aus-
führungsform jeweils einzelne, unabhängig voneinander
zu betrachtendeMerkmale der Erfindung dar, welche die
Erfindung jeweils auch unabhängig voneinander weiter-
bilden und damit auch einzeln oder in einer anderen als
der gezeigten Kombination als Bestandteil der Erfindung
anzusehen sind. DesWeiteren ist die beschriebene Aus-
führungsform auch durch weitere der bereits beschrie-
benen Merkmale der Erfindung ergänzbar.
[0055] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugszei-
chen jeweils funktionsgleiche Elemente.
[0056] Figur 1 zeigt eine klappbare Sprosse 30. Die
klappbare Sprosse 30 weist an zwei gegenüberliegen-
den Seiten jeweils ein Führungselement 50 auf. Jedes
der Führungselemente 50 weist eine Vertiefung 52 auf.
Ferner weist jedes der Führungselemente 50 eine Ver-
dickung 55 auf. Vorzugsweise kann die Verdickung 55 in
einer Mitte des Führungselements 50 angeordnet sein.
Die Verdickung 55 kann sich insbesondere von einer
Mitte des Führungselements hin zu einem Rand, insbe-
sondere hin zu einer Trittfläche 34 erstrecken. Insbeson-
dere kann die Vertiefung 52 in der Verdickung 55 ange-
ordnet sein. Ferner können ein Rand bzw. die gegen-
überliegenden Ränder der Verdickung parallel zu der
Trittfläche 34 verlaufen. Die Trittfläche 34 kann insbe-
sondere entlang einer längsten Seite des Führungsele-
ments 50 verlaufen. Insbesondere kann eine Länge der
Trittfläche 34 der Länge der längsten Seite des Füh-
rungselements 50 entsprechen. Insbesondere kann
die Trittfläche 34 eine Länge von mindestens 8 cm auf-
weisen. Die klappbare Sprosse 30 weist ferner eine
Drehachse 40 auf. Die Drehachse 40 läuft durch das
Führungselemente 50. Insbesondere können die Ver-
tiefung 52 und die Drehachse 40 entlang einer Richtung,
welche parallel zur Trittfläche 34 verläuft, angeordnet
sein. Die Vertiefung 52 ist dazu ausgebildet in Eingriff
mit dem ersten Bolzen 60 gebracht zu werden. In einem

Beispiel kann der Bolzen 60 Teil eines Bewegungsele-
mentes 110 sein. Insbesondere kann vorgesehen sein,
dass der erste Bolzen kein Teil des Bewegungselements
110 ist. Ferner ist vorgesehen, dass die Vertiefung 52
relativ drehbar um den Bolzen 60 ist. Beispielsweise
kann die Vertiefung zylinderförmig so ausgestaltet sein,
dass ein zylinderförmiger erster Bolzen 60 sich in der
Vertiefung52drehenkann.Weiter kanndasBewegungs-
element 110 einen zweiten Bolzen 62 aufweisen. In
einem Ausführungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass
derersteBolzen60 inEingriffmit derVertiefung52 ist und
eine der Trittfläche gegenüberliegende Seite auf den
Bolzen62aufliegt, sodassdieBolzen60und62dieStufe
halten.
[0057] Figur 2 zeigt eine Leiter 1, insbesondere einen
erstenLeiterteil 3.DerersteLeiterteil 3weist einenersten
Holm10 und einen zweitenHolm20 auf. Die Figur 2 zeigt
insbesondere eine Seitenansicht auf die Holme, sodass
wahlweise der erste Holm 10 oder der zweite Holm 20
gezeigt ist. Der Holm 10,20 ist mit der Sprosse 30 ver-
bunden. Insbesondere nimmt der Holm 10,20 die Spros-
se 30 mittels einer Drehachse 40 relativ drehbar zu den
Räumen 10,20 auf. Die Drehachse 40 kann beispiels-
weise durch Einlage 42 im Holm 10,20 aufgenommen
werden.
[0058] Zunächst wird der Teil der Figur 2 beschrieben,
welcher die Sprosse 30 in einer dritten Position zeigt, bei
welcher die Trittflläche 34 parallel zu der Kante des
Holms 10,20 angeordnet ist. In diesem Fall befindet sich
die Vertiefung 52 des Führungselements 50 nicht in Ein-
griffmit einemderBolzen60,62. Insbesondereweist eine
Fläche der Sprosse 30, welche senkrecht zu der Tritt-
fläche 34 ist und in der dritten Position im Wesentlichen
waagerecht ist bzw. in der Abbildung horizontal verläuft,
eine Breite auf, welche geringer als die Breite des Holms
ist. Insbesondere kann keine Sprosse 30 in der dritten
Position schmaler als der Holm 10,20 sein.
[0059] Darüber hinaus zeigt Figur 2 die Sprosse 30
auch in einer zweiten Position. In diesem Fall ist die
Sprosse 30 ebenfalls über eine Drehachse 40 mit den
Holmen 10,20 verbunden. Durch Einwirken einer exter-
nen Kraft kann die Sprosse 30 von einer dritten Position
in eine erste Position verschwenkt werden. Ferner liegt
die Trittfläche 34 gegenüberliegend der Seite der Spros-
se 30 auf dem zweiten Bolzen 62 auf.
[0060] Ferner ist gezeigt, dass der erste Bolzen 60 in
einer ersten Aussparung 12 und der zweite Bolzen 62 in
einer zweiten Aussparung 22 bewegbar ist. Insbesonde-
rewird der ersteBolzendurchdieAussparung12undder
zweite Bolzen durch die Aussparung 22 geführt. Insbe-
sondere kann die Aussparung einen Bewegungsbereich
der jeweiligen Bolzen vorgeben. Eine hier nicht gezeigte
Stangenführung 120 ist dazu ausgebildet sowohl den
ersten Bolzen 12 als auch den zweiten Bolzen 22 in
Position zu halten.
[0061] In einer zweiten Position, welche hier nicht ge-
zeigt ist, können die Bolzen 60,62 entlang der Ausspa-
rung so bewegt werden, dass diese am anderen Ende
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der Aussparung 12,22 gehalten werden. In dieser Posi-
tion befindet sich die Trittfläche 34 im Wesentlichen
senkrecht zu einer Kante des Holms.
[0062] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
klappbarer Sprossen 30 mit einer Stangenführung 120.
In Figur 3 sind mehrere klappbare Sprossen 30 gezeigt,
welche zwischen den hier nicht gezeigten Holm 10,20
angeordnet sind. Die klappbaren Sprossen 30 weisen
dabei die in Figur 1 beschriebenen Merkmale auf.
[0063] Wie bereits erläutert ist die Drehachse 40 der
Sprosse 30 durch Einlage 42 in den jeweiligen Räumen
10,20 angeordnet. In der hier gezeigten dritten Position
befindet sich der Bolzen 60 nicht im Eingriff mit der Ver-
tiefung 52. Insbesondere ist in der hier gezeigten Figur 3
vorgesehen, dass die Bolzen 60 und 62 auf einemBewe-
gungselement 110 angeordnet sind. Das Bewegungs-
element 110 verbindet die jeweiligen Teile der Stangen-
führung. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass eine
Stange mit dem ersten Bolzen des Bewegungselemen-
tes und eine weitere Stangemit dem zweiten Bolzen des
Bewegungselementes verbunden ist. Dabei ist insbe-
sondere vorgesehen, dass die erste Stange nicht mit
dem zweiten Bolzen 62 und die zweite Stange nicht
mit dem ersten Bolzen 60 verbunden ist. Insbesondere
kann vorgesehen sein, dass das Bewegungselement
110 entlang der Längsrichtung der Holme 10,20 ver-
schiebbar ist. Vorgesehen sein kann auch, dass die
Stangenführung durch ein einziges Element gebildet
wird, in welchem das Bewegungselement 110 mit den
Bolzen 60,62 angeordnet ist. Durch die Ausbildung der
Stangenführung 120 als ein einziges Element kann ein
Verdrehen des jeweiligen Stangen zueinander verhin-
dert werden.
[0064] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Stan-
genführung 120 sowohl in dem ersten Holm 10 als auch
in dem zweiten Holm 20 angeordnet ist. Hierdurch kann
ein Verkanten der Sprosse 30 beim Umklappen verhin-
dert werden.
[0065] Weiter ist vorgesehen, dass die Stangenfüh-
rung 120 über eine hier nicht gezeigte Fixierung verfügt.
Dies ist erforderlich, damit die Bolzen 60,62, welche in
denAussparungen12,22angeordnet sind, fixiertwerden
können, sodass dieser Bolzen eine Gewichtskraft (f),
welche in Eingriff auf einem hier nicht gezeigten Boden
wirkt, aufnehmen kann.
[0066] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung
eines ersten Leiterteils 10 mit innenliegender Stangen-
führung 120. Insbesondere zeigt Figur 4 ähnliche Merk-
male wie Figur 3. Dabei ist erkennbar, dass die Stangen-
führung innenliegend in demHolm 10,20 angeordnet ist.
Insbesondere kann dafür vorgesehen sein, dass die
Holme 10,20 hohl sind.
[0067] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung
eines ersten Leiterteils 3 und eines zweiten Leiterteils
5mit Aussparung 72,82.Der erste Leiterteil 3weist einen
ersten Holm 10 und einen zweiten Holm 20 auf. Dabei ist
beispielsweise in Figur 5 einer der Holme 10,20 gezeigt.
Ferner weist der zweite Leiterteil 5 einen dritten Holm 70

und einen viertenHolm80 auf. Beispielsweise ist in Figur
5einerderHolme70,80gezeigt.DieHolme70,80weisen
eine Aussparung 72,82 auf. Die Aussparung ist entlang
einer Innenseite derHolme70,80angeordnet.Die Innen-
seite der Holme ist die dem jeweiligen anderen Holm
70,80 zugewandte Holmseite 100. Die Aussparung
72,82 verläuft entlang einer Längsrichtung des Holms
70,80. Insbesondere ist die Aussparung 72,82 so aus-
gebildet, dass die Aussparung 72,82 die Verdickung 55
der klappbaren Sprosse 30 aufnehmen kann, wenn die
klappbare Sprosse 30 in der dritten Position ist. Insbe-
sondere kann beim Zusammenschieben, welches ein
Ineinanderschieben des ersten Leiterteils 3 in den zwei-
ten Leiterteil 5 bzw. des ersten Holms 10 in den dritten
Holm70unddenzweitenHolm20 indenviertenHolm80,
ein Aufnehmen der Vertiefung 55 in die Aussparung
72,82 erfolgen. Insbesondere kann die Sprosse 30, wel-
che in der dritten Position angeordnet ist, mittels der
Vertiefung 55 entlang der Aussparung 72,82 geführt
werden. Dies verhindert eine ungewollte Bewegung
der Sprosse 30 in der dritten Position. Insbesondere ist
die dritte Position eine Position, in der die Sprosse 30
arretiert ist, sodass die Leiter 1 ohne eine ungewollte
Bewegung der Sprosse 30 transportiert werden kann.
[0068] Ferner weist der zweite Leiterteil 5 eine feste
Sprosse 90. Die feste Sprosse 90 ist zwischen dem
dritten Holm 70 und dem vierten Holm 80 angeordnet.
Insbesondere ist die feste Sprosse 90 so angeordnet,
dass diese außerhalb eines Zwischenraums der Holme
70,80 angeordnet ist. Bevorzugt ist die feste Sprosse 90
so angeordnet, dass bei einem Zusammenschieben die
klappbare Sprosse in einer dritten Position der festen
Sprosse 90 vorbeigeschoben werden kann. Beispiels-
weise kann vorgesehen sein, dass eine zur Trittfläche
senkrechte Fläche, welche in der dritten Position eine im
Wesentlichen waagerechte Fläche ist, mit der wesent-
lichen waagerechten Fläche der festen Sprosse eine
Flucht bildet.SokanndieLeiter 1 ineinemeingefahrenen
Zustand benutzt werden.
[0069] Figuren 6A‑6C zeigen eine schematische Dar-
stellung verschiedener Anordnungen des ersten Leiter-
teils 3 relativ zu dem dritten Leiterteil 130.
[0070] 6A zeigt eine Bockleiter. Die Bockleiter wird
durch ein erstes Leiterteil 3, welches mit dem dritten
Leiterteils 130 mittels einem Gelenk relativ zueinander
bewegbar verbunden ist. Das Gelenk kann eine Arretie-
rung aufweisen, sodass der erste Leiterteil in einer vor-
gebrachtenPosition relativ zu demdritten Leiterteil fixiert
ist. Insbesondere weisen sowohl der erste Leiterteil 3 als
auf der dritte Leiterteil 130 Sprossen 30 auf. Die Spros-
sen 30 sind jeweils so angeordnet, dass die Trittfläche 34
waagerecht ist. Insbesondere befinden sich die Trittflä-
chen 34 der jeweiligen Leiterteile 3,130 in einer Flucht.
Dabei sind die Sprossen 30 in der ersten Position ange-
ordnet.
[0071] Figur 6B zeigt ebenfalls eine Bockleiter, wobei
der erste Leiterteil 3 mit dem dritten Leiterteil 130 im
Wesentlichen eine L-Form bildet. Dabei kann ein Ende
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des dritten Leiterteils 130 beispielsweise an einer Wand
angelehnt sein. Auch hier fixiert das Gelenk den dritten
Leiterteil 130 relativ zu dem ersten Leiterteil 3. Eine
solche Anordnung ist insbesondere vorgesehen, dass
die Sprossen 30 des ersten Leiterteils 3 begehbar sind.
Insoweit sind die Sprossen 30, insbesondere die Tritt-
fläche 34 im Wesentlichen waagerecht zu einem hier
nicht gezeigten Boden angeordnet. Dahingehend ist
die Sprosse 30 des dritten Leiterteils senkrecht zum
Boden angeordnet. Insbesondere ist die Trittfläche der
Sprossen 30 des ersten Leiterteils 3 senkrecht zur Tritt-
fläche 34 der Sprossen 30 des dritten Leiterteils 130
angeordnet. Dabei befinden sich sowohl die Sprosse
30 des ersten Leiterteils 3 als auch die Sprosse des
dritten Leiterteils 130 in der ersten Position.
[0072] Figur 6C zeigt ebenfalls eine Bockleiter, bei der
der erste Leiterteil 3 mit dem dritten Leiterteil 130 so
angeordnet ist, dass die beiden Leiterteile eine Gerade
bilden. Damit sowohl die Sprossen 30 des ersten Leiter-
teils 3 als auchdieSprossen30 desdritten Leiterteils 130
imWesentlichenwaagerecht sind, sinddieSprossendes
ersten Leiterteils 3 in der ersten Position angeordnet,
wohingegen die Sprossen des dritten Leiterteils in der
zweiten Position angeordnet sind. Mit anderen Worten
befinden sich die Trittflächen 34 der Sprossen 30 des
ersten Leiterteils 3 und die Sprossen 30 des dritten
Leiterteils 130 parallel zueinander.
[0073] Die Figuren 7A‑7C zeigen schematisch in einer
Bildfolge ein Umklappen der klappbaren Sprossen 30.
[0074] Figur 7A zeigt eine Bockleiter. Die Bockleiter
weist einen ersten Leiterteil 3 auf, welcher in denHolmen
70,80 des zweiten Leiterteils 5 aufnehmbar angeordnet
ist. Ferner weist die Leiter einen dritten Leiterteil 130 auf,
welcher aufnehmbar in dem vierten Leiterteil 140 ange-
ordnet ist. Nicht gezeigt ist dabei, dass der erste Leiterteil
3 mit dem dritten Leiterteil 130 verbunden ist. Die Spros-
sen30deserstenunddesdrittenLeiterteils befindensich
in einer ersten Position. Dabei befindet sich der Bolzen
60 in Eingriff mit der Vertiefung 52. Ferner liegt die der
Trittfläche 34 gegenüberliegende Seite auf dem Bolzen
62 auf. Ferner zeigt die Figur 7A eine Sprosse 30, wobei
sich die Trittfläche der Sprosse 30 in Fluchtmit der festen
Sprosse 90 befindet. Weiterhin wird das Ausklappen
dieser Sprosse 30, welche sich derzeit in Flucht mit
der Trittfläche der festen Sprosse 90 befindet, beschrie-
ben.
[0075] Um von der in Figur 7A gezeigten Position der
Sprosse30zuderPositionderSprosse30welchenFigur
7C zu kommen, kann der erste Leiterteil 3 aus dem
zweiten Leiterteil 5 ausgezogen werden. Insbesondere
kann auch vorgesehen sein, dass lediglich der erste
Leiterteil aus dem zweiten Leiterteil ausgezogen wird,
wohingegen der dritte Leiterteil aus demvierten Leiterteil
140 nicht ausgezogenwird. Durch Ausziehen der Spros-
se 30 verlässt die Verdickung 55 die Aussparung 72,82,
sodassdieSprosse30nundrehbar umdieDrehachse40
ist. Insbesondere ist die Sprosse 30 im Uhrzeigersinn
drehbar, sodass die Vertiefung 52 mit dem Bolzen 60 in

Eingriff gebracht wird.
[0076] Figur 7C zeigt die Sprosse 30, während sich die
Trittfläche 34 von einer dritten Position, bei welcher die
Trittfläche imWesentlichen parallel zur Kante des Holms
10,20 angeordnet ist, in die zweite Position gerät. Das
Drehen kann dabei durch Einwirken einer externen Kraft
erfolgen. Insbesondere ist das Drehen der Sprosse 30
erst dann möglich, wenn die Vertiefung 55 die Ausspa-
rung 72,82 verlassen hat. Verlassen bedeutet dabei,
dass die Aussparung 72,82 die Verdickung 55 freigibt.
[0077] Die Figur 7B zeigt die Sprosse 30 in der zweiten
Position. Dabei befindet sich die Trittfläche 34 der Spros-
se im Wesentlichen waagerecht zum Boden. Insbeson-
dere ist die Sprosse Trittfläche der Sprossen 30 parallel
zu einer Trittfläche der festen Sprosse 90 angeordnet.
Dabei zeigt auch Figur 7D, dass ein Ausziehen des
ersten Leiterteils 3 aus dem zweiten Leiterteil 5 unab-
hängig vondemAusziehendesdrittenLeiterteils 130aus
dem vierten Leiterteil 140 ist.

Bezugszeichenliste

[0078]

1 Leiter
3 ersten Leiterteil
5 zweiten Leiterteil
10 ersten Holm
12 zweite Aussparung
14 Ende
20 zweiten Holm
22 dritte Aussparung
24 Ende
30 klappbare Sprosse
32 Seite der klappbaren Sprosse
34 Trittfläche
40 Drehachse
42 Lager
50 Führungselement
52 Vertiefung
55 Verdickung
60 erster Bolzen
62 zweiten Bolzen
70 dritten Holm
72 Aussparung
80 vierten Holm
82 Aussparung
90 feste Sprosse
100 zugewandte Holmseite
110 Bewegungselement
120 Stangenführung
130 drittes Leiterteil
140 viertes Leiterteil

t Tiefe
f Gewichtskraft
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Patentansprüche

1. Leiter (1), wobei die Leiter (1) folgendes aufweist:

- einen ersten Leiterteil (3), der folgendes auf-
weist:

- einen ersten Holm (10) und einen zweiten
Holm (20);
- mindestens eine klappbare Sprosse (30,
welche zwischen demerstenHolm (10) und
dem zweiten Holm (20) angeordnet ist, wo-
bei die Sprosse (30) entlang einer Dreh-
achse (40) an den jeweiligen Holmen (10,
20) ein Lager (42) aufweist, sodass die
Sprosse (30) relativ drehbar zu denHolmen
(10, 20) gelagert ist;
- jeweils ein Führungselement (50), wel-
ches jeweils an einer jeweiligen Seite (32)
der klappbaren Sprosse (30) angeordnet
ist, wobei die jeweilige Seite (30) dem kor-
respondierenden Holm (10, 20) zugewandt
ist,

- wobei dasFührungselement (50)min-
destens eine Vertiefung (52) aufweist;

- mindestens einen ersten Bolzen (60), wel-
cher an jedem der Holme (10, 20) für jede
der mindestens einen klappbaren Sprosse
(30) angeordnet ist, wobei der erste Bolzen
(60) so ausgebildet ist, dass dieser in einer
ersten Position mit jeweils der mindestens
einen Vertiefung (52) in Eingriff ist und die
mindestens eine klappbare Sprosse (30) in
der ersten Position hält, wobei die klapp-
bare Sprosse (30) in der ersten Position
eine waagerechte Trittfläche (34) mit einer
Tiefe (t) von mindestens 8 cm aufweist und
der erste Bolzen (60) ausgebildet ist eine
Gewichtskraft (f), die auf die mindestens
eine klappbare Sprosse (30) und auf die
Trittfläche (32) wirkt, aufzunehmen, wobei
der erste Bolzen (60) weiter so ausgebildet
ist, dass durch einwirken einer Kraft entge-
gengesetzt zur Gewichtskraft (f) der Eingriff
zwischender jeweiligenVertiefung (52) und
dem ersten Bolzen (60) lösbar ist, sodass
die mindestens eine klappbare Sprosse
(30) in eine zweite Position klappbar ist,
wobei in der zweiten Position die jeweilige
Trittfläche (34) im Wesentlichen parallel zu
den Holmen (10, 20) angeordnet ist.

2. Leiter (1) gemäßAnspruch 1, wobei jeder der Holme
(10, 20) weiter für jede der mindestens einen klapp-
baren Sprosse (30) mindestens einen zweiten Bol-
zen (62) aufweist, sodass eine der Trittfläche (34)

gegenüberliegende Fläche und/oder das jeweilige
Führungselement (50) auf dem zweiten Bolzen (62)
in der ersten Position zumindest teilweise aufliegt.

3. Leiter (1) gemäß einem der vorherigen Ansprüche,
wobei die Leiter (1) einen zweiten Leiterteil (5) auf-
weist, sodass die Leiter (1) ausziehbar ist, wobei der
zweite Leiterteil (5) folgendes aufweist:

- einen dritten Holm (70) und einen vierten Holm
(80);
- mindestens eine Sprosse (90), welche fest mit
dem dritten Holm (70) und vierten Holm (80)
verbunden ist und außerhalb eines Zwischen-
raums, der durch den dritten Holm (70) und
viertenHolm (80) aufgespannt wird, angeordnet
ist;
- wobei jeder der Holme (70, 80) des zweiten
Leiterteils (5) dazuausgebildet jeweils einender
Holme (10, 20) des ersten Leiterteils (3) in sich
aufzunehmen.

4. Leiter (1) gemäß einem der vorherigen Ansprüche,
wobei die Bolzen (60, 62) in den jeweiligen Holmen
(10, 20) des ersten Leiterteils (3) versenkbar sind.

5. Leiter (1) gemäß Anspruch 3, wobei der dritte Holm
(70)undder vierteHolm (80)auf einer zudem jeweils
anderenHolm (70, 80) zugewandtenSeite eineAus-
sparung entlang einer Längsrichtung der jeweiligen
zugewandten Seite (100) aufweisen, sodass beim
Zusammenschieben der Leiterteile (3, 5) durch Ein-
führen des jeweiligen Holms (10, 20) des ersten
Leiterteils (3) in den korrespondierenden Holm
(70, 80) des zweiten Leiterteils (5), das Lager (42)
der jeweiligen klappbaren Sprosse (30) des jeweili-
gen Holms (10, 20) in eine Aussparung (72, 82) der
Holme (70,80)auf der jeweiligenzugewandtenSeite
(100) aufgenommen wird.

6. Leiter (1) gemäß Anspruch 5, wobei jeder der Füh-
rungselemente (50) eine Verdickung (55) aufweist,
sodass die jeweilige Sprosse (30) durch die Verdi-
ckung (55) beim Zusammenschieben der Leiterteile
(3, 5) in die Aussparung (72, 82) aufgenommen wird
und somit in einer zweiten Position gehalten wird.

7. Leiter (1) gemäßeinemderAnsprüche 3bis 6,wobei
die mindestens eine klappbare Sprosse (30) des
ersten Leiterteils (3) in der zweiten Position und
die mindestens eine Sprosse (90) des zweiten Lei-
terteils (5) in einem eingefahren Zustand eine ge-
meinsame Sprosse bilden.

8. Leiter (1) gemäß einem der vorherigen Ansprüche,
wobei die Bolzen (60, 62) zylinderförmig ausgebildet
sind.
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9. Leiter (1) gemäß einem der vorherigen Ansprüche,
wobei die Bolzen (60) mittels einem Federmecha-
nismus in Eingriff mit der jeweiligen Vertiefung (52)
gebracht werden, wobei der jeweilige Bolzen (60)
durch das jeweilige Führungselement (50) zunächst
in den jeweiligen Holmen (10, 20) gedrückt wird.

10. Leiter (1) gemäßAnspruch 2, wobei jeweils der erste
Bolzen (60) und der zweite Bolzen (62) der korres-
pondieren klappbaren Sprosse (30) des jeweiligen
Holmes (10, 20) auf einem Bewegungselement
(110) angeordnet sind.

11. Leiter (1) gemäß Anspruch 10, wobei die Leiter (1)
weiter eine Stangenführung (120) aufweist, die in-
nenliegend in den jeweiligen Holmen (10, 20) ange-
ordnet ist, wobei der jeweilige erste Bolzen (60)
jeweils in einer zweiten Aussparung (12) und der
jeweilige zweite Bolzen (62) in einer jeweiligen drit-
ten Aussparung (22) angeordnet ist, wobei die zwei-
te Aussparung (12) und die dritte Aussparung (22)
auf einer dem jeweiligen anderen Holm (10, 20)
zugewandten Seite (100) angeordnet sind, sodass
jeder der Sprossen (30) zwischen der ersten Posi-
tion und einer dritten Position bewegbar ist, wobei
jeweils der erste Bolzen (60) der einen klappbaren
Sprosse (30) mit dem zweiten Bolzen (62) der jewei-
ligen benachbarten klappbaren Sprosse (30) kraft-
schlüssig verbunden ist.

12. Leiter (1) gemäß Anspruch 11, wobei die jeweilige
Stangenführung (120) in jedemderHolme (10, 20) in
der ersten Position oder der dritten Position gemein-
sam oder einzeln fixierbar ist, sodass die Stangen-
führung (120) mittels der jeweiligen Bolzen (60, 62)
eine auf die mindestens eine klappbar Sprosse (30)
wirkende Gewichtskraft (f) aufnimmt.

13. Leiter (1) gemäß einem der vorherigen Ansprüche,
wobei die mindestens eine klappbare Sprosse (30)
nur dann klappbar ist, wenn diese durch Ausziehen
des ersten Leiterteils (3) aus dem zweiten Leiterteil
(5) außerhalb der Aussparung (72, 82) ist.

14. Leiter (1) gemäßdenAnsprüchen1, 2 undeinemder
Ansprüche 3 bis 11, wobei ein Ende (14, 24) der
jeweiligen Holme (10, 20) des ersten Leiterteils (3)
mit einem jeweiligen Ende eines dritten Leiterteils
(130), welches dem zweiten Leiterteil (5) entspricht,
und/odereinemviertenLeiterteil (140),welchesdem
ersten Leiterteil (3) entspricht, drehbar relativ zu-
einander verbunden ist, sodass die Leiterteile (3,
5, 130, 140) eine Bockleiter bilden.

15. Leiter (1) gemäßAnspruch 14, wobei die klappbaren
Sprossen (30) des ersten Leiterteils (3) und des
vierten Leiterteils (140) in einer ersten Position oder
die klappbaren Sprossen (30) des ersten Leiterteils

(3) in der ersten Position angeordnet sind und die
klappbaren Sprossen (30) des vierten Leiterteils
(140) in der dritten Position angeordnet sind, wobei
die Trittflächen (34) der klappbaren Sprossen (30)
des ersten Leiterteils (3) und des vierten Leiterteils
(140) im Wesentlichen waagerecht sind.
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